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Andernach & Pellenz

Verein: Pellenzer packen für Ältere an
Soziales Gründung der Seniorenhilfe steht kurz bevor – Nachbarschaftsgedanke über Ortsgrenzen hinweg – Mitglieder gesucht

Von unserer Redakteurin
Katrin Franzen

M VG Pellenz. Alt werden und
selbstständig bleiben auf dem Lan-
de: Die fünf Gemeinden der Pellenz
bekommen jetzt einen Senioren-
hilfeverein, der genau das unter-
stützen will (die RZ berichtete
mehrfach). Die Gründungsveran-
staltung findet am Donnerstag, 27.
Juni, in Nickenich statt. Die Inte-
ressengruppe „Seniorenhilfe Pel-
lenz“ hat die Idee des Vereins jetzt
vorgestellt.

Konkret sieht das Konzept so
aus: Jeder, der in der Pellenz
wohnt, kann Mitglied werden. Die
einen benötigen Hilfe beim Rasen-
mähen, Einkaufen oder kleineren
Reparaturen im Haushalt. Die an-
deren haben Lust und Zeit, diese
Dinge zu erledigen. Derzeit gibt es
schon 50 Interessenten – 30, die
sich über Hilfe freuen würden, und
20, die ihren ehrenamtlichen Dienst
anbieten möchten.

Ottmar Luxem, Sprecher der In-
teressengruppe, erläutert: „Diese
Idee rührt vom Nachbarschaftsge-
danken her. Der ist in den vergan-
genen Jahren zunehmend verloren
gegangen.“ Die nachbarschaftliche
Hilfe wolle man nun wohnortüber-
greifend in der Pellenz wiederbe-
leben. Heinz Renz, der die Idee des
Seniorenbeirats vorangetrieben
hat, erklärt: „Der Verein
basiert auf Gegensei-
tigkeit. Wer Hilfe
braucht, bekommt sie.“

Ottmar Luxem ist es
dabei wichtig zu beto-
nen, dass die Pellenzer
Seniorenhilfe den hei-
mischen Organisationen
und Handwerkern keine
Konkurrenz machen
will. Der Verein sei ein
zusätzliches Angebot.
Luxem sagt: „Wir bieten
Hilfe für den Alltag an.“
Wer fit ist, wechselt seine Glühbir-
nen selbst, erledigt Papierkram und
Wäsche eigenständig. Dafür würde
niemand einen Dienstleister be-

auftragen. Doch wenn im Alter die
Kräfte nachlassen oder eine Krank-
heit die Mobilität einschränkt, Kin-
der und Enkel nicht da sind, dann

kann die nachbar-
schaftliche Hilfe eine
große Entlastung sein.

Das Vereinsmodell
sieht vor, dass die Mit-
glieder einen Jahres-
beitrag zahlen. Die
Höhe werde bei der
Gründungsveranstal-
tung festgelegt. Ottmar
Luxem erklärt: „Der
Beitrag wird die Ärms-
ten der Armen nicht
abhalten mitzuma-
chen.“ Der Beitrag

werde zur Abrechnung der Fahrt-
kosten und für die Haftpflichtver-
sicherung eingesetzt. Die Helfer
sollen darüber hinaus für ihre Ein-

sätze Bonuspunkte erhalten, die ih-
nen gutgeschrieben werden. Diese
können sie für sich selbst einlösen
oder sie verschenken. Natürlich
benötigt ein Verein auch eine Ge-
schäftsstelle. Ottmar Luxem erklärt:

„Das wird kein Prunkbau. Diese
wird sich anfangs in einem Wohn-
zimmer oder so abspielen.“ Bei der
Koordination und bei Fragen steht
die Verbandsgemeinde der Gruppe
zur Seite: Bernd Schemmer ist be-

geistert von der Initiative: „Die
Leute werden älter und nicht per se
pflegebedürftig, sondern können
vielleicht nur bestimmte Sachen
nicht mehr. Da ist so ein Verein
Gold wert.“

Gründungstermin: 27. Juni

Alle, die beim Seniorenhilfeverein
mitmachen möchten, kommen am
Donnerstag, 27. Juni, um 20 Uhr
ins Nickenicher Rathaus, Kirchstra-
ße 2. Zur Gründungsversammlung
werden Idee, Satzung und Mit-
gliedsbeiträge vorgestellt, ein Vor-
stand und Kassenprüfer gewählt,
die Satzung wird beschlossen, und
der Mitgliedsbeitrag wird festge-
legt. Informationen: Tel.
02632/299 411 (vormittags), E-
Mail seniorenbeirat@pellenz.de kaf

Von der Idee bis zur Umsetzung sind zweieinhalb Jahre vergangen: Der Anstoß zum Seniorenhilfeverein kam in einer Sprechstunde des Pellenzer Senio-
renbeirats auf (November 2010), als ein Supermarkt schloss. Im Mai 2011 wurde ein ähnliches Projekt in Taunusstein besucht. Jetzt freuen sich die Mit-
glieder der Interessengruppe „Seniorenhilfe“ um Sprecher Ottmar Luxem (sitzend, 2. von links), dass ihr Angebot bald startet. Foto: Katrin Franzen

Kommentar

Ein Vorbild zum Nachmachen

W ie oft müssen
Medien darü-
ber berichten,

dass der demografische
Wandel den Dörfern auf
dem Lande zusetzt?! Jun-
ge Leute ziehen in die
Städte, die Alten bleiben
sich selbst überlassen: kein
Dorfladen, kein Metzger –
und auch kein Arzt ist

mehr im Ort. Umso mehr
Mut machen solche Nach-
richten: Die Pellenzer wol-
len sich im Alltag orts-
übergreifend unterstützen.
Das zeigt: Mit Ideen und
Zusammenhalt wird die
Zukunft gemeistert.

Y Mail: katrin.franzen
@rhein-zeitung.net

Katrin Franzen
zur Gründung
des Senioren-
hilfevereins

„Wer Hilfe

braucht,

bekommt sie.“

Heinz Renz hat die Idee des
Vereins vorangetrieben.

Kompakt

Rat kommt zusammen
M Nickenich. Der Ortsgemeinderat
Nickenich tagt am Donnerstag, 13.
Juni, um 19 Uhr im Sitzungssaal,
Kirchstraße 2. Themen sind die
Jahresrechnung 2011, der Bebau-
ungsplan „Auf dem Teich“, der
Straßenausbau im Heidentalring
und die Aufstellung von Kandida-
ten für die Schöffenwahl.

Wanderung verschoben
M Andernach. Die für Freitag, 14.
Juni, im Programm der kfd Maria
Himmelfahrt angekündigte medi-
tative Abendwanderung muss aus
organisatorischen Gründen ver-
schoben werden. Sie findet nun am
Freitag, 9. August, statt. Nähere
Angaben dazu werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Für Ausgeschlafene
M Andernach. Das Vorbereitungs-
team lädt für Sonntag, 16. Juni,
wieder zur „Kirche für Ausge-
schlafene“ in die Christuskirche in
der Läufstraße ein. Willkommen
sind alle Christen der Stadt. Das
Angebot der evangelischen Kir-
chengemeinde Andernach beginnt
um 12.15 Uhr und dauert eine gute
Stunde. Die Türen der Christus-
kirche sind bereits ab 11.30 Uhr
geöffnet und schließen erst um 14
Uhr, damit alle noch bei Getränken
und Snacks ins Gespräch kommen
können. Die Kirche für Ausge-
schlafene gibt es auch am 20. Ok-
tober, 17. November und 15. De-
zember.

Pfarrfest lockt
M Kell. Alle zwei Jahre lädt die
katholische Pfarrgemeinde St. Lu-
bentius Kell zum Pfarrfest ein. Am
Sonntag, 16. Juni, geht es um 10
Uhr mit einem Open-Air-Gottes-
dienst vor dem Bürgerhaus los.
Danach geht es zum Frühschoppen
ins Bürgerhaus. Um 14 Uhr findet
das Rosenkranzgebet in der Pfarr-
kirche statt. Im Bürgerhaus gibt es
Kaffee und Kuchen und ein Pro-
gramm für Jung und Alt. Der Erlös
des Festes ist unter anderem für
den barrierefreien Zugang zur
Pfarrkirche bestimmt.

Lotto-Elf gibt sich die

Ehre in Andernach
Fußball Wieder Kicken für die gute Sache

M Andernach. Zum zweiten Mal
gibt sich die Lotto-Elf die Ehre in
Andernach. 2007 konnten bereits
10 000 Euro gesammelt werden.
Unter der Leitung des Sozialstaats-
sekretärs David Langner soll am 20.
Juni die Gesamtspendensumme
von 1,5 Millionen Euro geknackt
werden. Anstoß ist um 19 Uhr auf
dem Gelände der Rhein-Mosel
Fachklinik.

Unterstützt wird diesmal das
Spendenprojekt „Tapetenwech-
sel“. Dieses ermöglicht psychisch
kranken Heimbewohnern der heil-
pädagogischen Heime des Lan-
deskrankenhauses, auf betreute
Urlaubsreisen zu fahren. Heimdi-
rektor Kalheinz Saage betont, es sei
wichtig für die Bewohner, mal raus
aus dem Alltag und rein in die Nor-
malität zu kommen. Saage dankt
der Lotto-Elf doppelt, zum einen für
das diesjährige Spiel, zum anderen
aber für das Spiel von 2007. Noch
heute können Menschen von den
damaligen Spenden in den Urlaub
fahren. Für den Koordinator der
Lotto-Elf, Hermann Josef Garner,

ist es „ein Geschenk, das machen
zu dürfen“. 1999 entstand die Idee.
Heute spielen viele ehemalige
deutsche Profis für die gute Sache
unter der strengen Leitung von
Teammanager Horst Eckel (81).
Wolfgang Oberrath (69) bestreitet
in Andernach voraussichtlich sein
143. Spiel für die Lotto-Elf. Noch
mit 69 Jahren ist er mit vollem Ein-
satz dabei. Neben weiteren ehe-
maligen Profikickern wie Darius
Wosz oder Stephan Engels spielt
auch Comedian Guido Cantz mit.
Die Rhein-Mosel Fachklinik unter-
stützt dieses Projekt auch außer-
halb des Spielfeldes. Geschäfts-
führer Dr. Gerald Gaß sammelte
bereits im privaten Rahmen 1200
Euro, und auch die Einnahmen des
Mitarbeiterfest sollen der Aktion
„Tapetenwechsel“ zugutekommen.
Auch für die Zuschauer wird es ne-
ben einem spannenden Fußball-
spiel weitere Attraktionen geben,
wie das Schnuppertraining mit
Wolfgang Kleff vor dem Anstoß.
oder die Autogrammstunde mit
vielen der Lotto-Elf-Kicker.

Für das Spendenprojekt „Tapetenwechsel“, das Heimbewohnern einen
betreuten Urlaub ermöglicht, will die Lotto-Elf in Andernach antreten.

Lesehits für Kids

Im Anschluss erhält jedes Kind ein Buch sowie einen kleinen Snack. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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